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<1 vem Nabmen tnfers HE I SHrifi/
' Amen!

| Crfee Srage:

a8 vondenunseitigen Geburten zubalten(en?
unb obfie fehg_tmpm?

! Smddyte ein Chrifiliches Bater-oded Mutter:Hreeh fagen: Jch erbenne
und befinde taglich an miv feldfien 7 Daf ¢s ein elend und jdmmerls
Ding fey umb alles Menfthen Leben ) von Nutteretban/ bg :
9 fie fn Die Exden begraben werden / Sir. XL,1. und toolfe deme
nach Fein Ang drumb neen / fondern vielmehr BOTT berglid) bafile |
panden/dag Er mein liches Kindlein fo bald von hinnen hat abgefordert) t
wann 8 nue erfilich jur beiligen Tanfie gebracht/ dadurch von Shnden abgemwajdens ‘ |
wid wibergeboren iwdre/ damit ichfeiner SeligFeit gewif feyn/ und daffelbige am jiingfion
Sage widerumb mit fdlihen Hugen anfehen Fonte. Nun e aberin feiner findhaffs
| terRatur/ obuse Tauffy dabin gefiorben/Fan 8 Sottes Angeficht nicht fehauen / fone
| dern muf der guiinfitigen hetalichen Aufferflehung und folgender SeligFeit ewiglich bes
| tc:gbet feon/ toelches ja billig fivden allerfhrecklichften Sammer iber allen Jammer ju
| adten/ e :
Dag find recht Brennende feurfge Pfeile ) damit der bllifdhe B Sfewidhe offts
mals Gottfiarcdtiger €ltern Horgen und Seelen dermaffen vernundet/ dap fie bor Angf
wiche twiffews/ twic diefelbige abjutoenden ober ausulefchen fepn mochten. Und fibet many
vag aud etliche aus denvornembiten alten RKivhenLehrern / befonders aber dev Beilige
Auguftinus Epift. 17.82.92. 8 94. lib. de fide cap.27. Sonfi cin Chrifilicher gelchre
ter Bifdofi/ hicrinnen gar ju tocit gegangen/ und ein allju havtes Urtheil nber diearmen
Rindlein gefprochen,  Welche Mepnung mit der Jeit dermafien fiberhand gengmmen /
" ag man lestlich im Pabfithumb auff den Kivch,Hofen befondere abgelegene Stadre fitr
. foltbe Kinder gerwehlet/ und fic ohne,Ceremonien / filfercigends / dabin gefrager; ja
| offentlid) alfo davon geredet 7 e8 hatten fich diefelbige dev Aufferfichung und Steligheit
Palben nichtd mebr sugetrdfien/ al8 wannfic niemals getvefen weven. - t
 Diefenhochbetriablichen und gefdbrliden Gevancen ju begeanen / iff
wiffen/ Dag wann bey den Ehrifien %)?utm;ber Rind dbev des Geburt esligt/ nd deven
2 N i1
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sCittgen) HebUTTen U haleen fey

sitied oder alle bendedas eben driiber Laffen miffen; fo fey denniody weder anderrarss
nodh an bed Kinves Seligheit nicht ju socifieln.  Denn dte Wiuster f in fhrom Sty
und Bernfi/ davin fic @Dt gefercthat/ Gen. 111, 16, und obn deffeiben Yoillen gy

Retn Haar vou thren fHevbte fallen/ Matth. X; 30. Luc. XXI, 8, Gie thuy)

¢

ihr @Ot befoblen/ unbd erleidet mit Sedult/ twas ihr GOt darinnen wichi ke
%ncm Willen/ Der-aleseitqut/- fhivbet ober genefet fie i ber @Stﬁmtf f m'-gﬁb.m
b/ ald ciner Slanbigen und Sottsfirdtigen allessum beftendienen/ ynd Ean fie
wichts/ wedex Todknod) Leben fheiden von dep Licbe GOttes/ dre ds ift 10
Chrifto IR unfesn F¥Eem/ Rom. VIIL 28, 35.0e99: Yn o fieinderBege
furcht und Glauben beharvet/ o ift getvif/ dag fiefeligiff. %enn Der aufertoelte Rifle
dcug Gotted / &. Paulus lehret aufbeiicklich /- und foricht : Das Yeib wid felig
aziﬁ;gm;b;: ;e:?;n/ 1: f:;bllct_l;gt t’n; Glauben/ uod tn dex Liehe,/ ynd fi deg
ung, lambdex Sudve/ L. Tim. IT, 15. dagift /inder €heleben / Rinder seuaen

gpb iséb%m/ aud) darinnen/ nady Botses Schickung/ ferben ynd umbPommen / !;ingm
ut Cig 8[1; an ber Seligkeit nidy¢ s Sondern fic Fnnen dabey auch felia/ nnd SKinder ves
e gbmb ¢ Sensl}mbm/ foann fie nur bleiben im Slauben an Ehriftumy und in ber Liehe/
ambt dey ?&i 1gung unb Bueht/ fo aus dem Glauben/ alg gute Fridhte Fommen und ents
.tmsq?& b &/ biift ja e fihSmers herlicher, lieblicher wnd mercilicher Srofi den allg
€hrijiglaw 19;/ gedavende Teiber fleifig ing Hevke fafen/ und wol behalten follen.
wi Darne m&oﬂm fie auch ermabinet feon, dag fe/ tn Bereadstung der lardlicséia
Sb ¢/ fo ibnerofitmabls in der Scburt ju Handen Fommen/ fich abler Shefidtigrets
gebrauchen / und die gange Reit ber ifiver Scehrodngernng)/ ibree fleifig [Honen ; aufy
gtaiﬁ fie nicht mutheoillia, freventlich und fiefefli) s ben laidlichen Fallen/ befonders deg
noerlein/ urgacb geben.  ieryu gehdret nun/ b;g fie fich enthalten afles ungiemlichen
goreus/.unmnt 8/ Unordnung und Ubermaf im Effen und Trinden ; wie andy grofiee
efaBrlicher Asbeit und Betwegung des Leibs, durrch telche Excels [awbtlich und fonders

i) ben Kinderlein in MeuttersLeib leichtlich Fan Schaden jugefigeewerden. I8 fis fich
tiun deffen/ fo viel wmuglidy/ entfchlagen/ unbd ihnen doch unverfehens wnderliche Falle
ﬁsegg%nm/ fo Baben fie ja in denfelbigen defto freudiger emiffen 7 amd beftdndigern

Sevner o ifid gerwif umd Wnlfugbiar / daf dle Letbes:Fefichre und Kindletn
Befonders der € brifiglaubigen unp Gotesfirdhtigen/ cin GefchSpfF undXDexek/ ﬂnz
Babe/ Gefchenct und SegenGGutes foyn 5 denn durchSDttes Segen gefhichess
Dag der Gottieligen Efefiand fruchtbar iff ) Genel. XXX, 2. Phal. CXXVI, 4.
Aind tocil ber Deilige $iob in feiner hichfien Anfechung fch damit trdfiet/ daf ihn GO
g¢tfbafien / Davumb werde Er das Gefthdpff feiner Hrande nidyt gar vermerfien/
onb._x. § rgqq- So witd vecht dabier gefchloffen/ daf GOt die liehen Kinder/ die
aud feiner’ Hande Werck/ ja feine Sabenund Gefdyenct feyn/ darumb nicht verfofe/ ob
fic fchon durdh den Nothfall/ ohn ihre Schuld/an der Tanff gehindert werden,

Surs ander wiffen wir/ daf folche Rindlein audy indem SnadenBund GDtied)

von der Geredytigheit und etvigem Lebenin Chrifto wng berheifjen und aufigericht/ werfafs
fesund begrifien feyn, 3u Srabainy dew Bates ales Gliubigen/ fagt ©Dtt: ‘%‘2
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| bin detn GO | und eines Samens nady die/ Gen. XVIL, 7. - Died) infern
1 Camenverfiehet € bie ohn grocifiet nitht alicin unfeve Rinder/ fo afibereie in die Wele
\ aebobren: fondern audy die/ fo nod inMutterleid und im ver orgen fiegens diefelbige
findauch unfer Samen.  Meil aber nun BDLe der HEry quch veffelbigen unjers Sae

mens gnddiger SO t¢ und Bater ift/und ihnen auch den aufigerichteten Snaden Bund

- inChrifio FEfu/ Gen. XVIL, 7. wil laffen ju gute Fommen ; Merwitdenn fo-Fihns wil

| nidh¢ fagen,/ fo gottlos feyn/ daf er folcher glinbigen Seute Sameny ibe-Feidtund
Rinver Cwann fie dued) Berhangnig GOttes / obngefabe in Mautterleibe/ ohn die Sas
cvament/ ableibig werden und flerben ) wil verdammens odex ilinen die Seliafeit abfpres

dhen 2 Daber foricht aud S Perug s Euerund cucr Kindes ift diefe Verheiffungl

ﬁnb alles/ dtefernefind jweldie GOt unfer HEx hessn-cuffen wird/ Adtor,

>39- '

| Deittens Mmme auch den ungetanfiten Rindern fu fatten das Gebet deg
| Ebutlichen BKivcheund derEltern felbften fir dic jarte Leibed Frachte/ daf int
- Galies mit ibaen anbers denn wol ergeben folte/ GDOtt fie jn gnaden aufiund annehmesn
wolle. - Denngleich wieder Slaube derjenigen/ die den Gichtbriichigen juChrifie bracde
- ey vonJbim angefefiens und deftocgen ver Giditbridyigen-geholfien ward/ Matth,
| IX 20 oMlfo ifi Pein Sroeiffels GOt werde auch das Geber und Glauben dex £l
- tan/fowel Dex gansen Chuiftlichen Rivche anfefen/ und/ was fie Jho bittea
wadenin ChriftiyTamen/ thnen geben) Joh, X VI, 23.
4 €sfpridht gwarChrifins hodhbetheurlich ;uNicodemo : YOarlich warlidh/ I
Bgedix: K£s fey denn/daf jemand vou neuen geboren werde/ Ean ex das Reidy
ttes nicht fehen, Und abermabl: YOsrlich/ warlidy/ T fage diks s fey
Denn/ Dap jemand geboren werde sus dem XWaffer und Gest/ fo Ban exnidyt i
| besReidh) GOttes Eommen/ Joh. 11T, 3.5 Sedodh ift foldjes niche blof und.in gts
l “wein/ fondern auff gewnffe !ag snverfichen/ 1. mit ¥edingung dex maglt%m/ I
- 2.8uffex Dem XTotbfall; 2. und alfo won dex ordentlichen Aty ynd Xeife, Denn -
- Dof niemand obn die Sacrament/ befonders o man fie nicht haben Fan/ Fonte felig roers
ben/folgetnicht.  Denn SOt der HEryif an {olche feine Mittelnidyt gebunden: fons
#een alg cin liberrimum agens Fan unb foil Er im N ethfall audh sjne dicfelbe diesRens
| {thetrfelis machen. - Davumb gehorvet bicher dic alte Kirchen Regul/ bic alfo lautet:
| Non privatio, fed contemtus Sacramentorum damnat : ¢ich¢ dex M¥angels
fondern die Veradytung der Sacramens verdammet.  LBann jemand der Sao
l eament gern wolte brandyen/ und Fan fie doch niche baben/ fo fbavet ihm foldyes nichtd
| an feinee Seligeit.  Alfo andh/ weil die jungen Chriffen Kindlein (fo vor der Geburtin
Mutterleib frerben und erfiicken/ oder in ver Angfi-Seburt dag Leben laffen) ver beiligen
: Lauff nicht Esnnen fdhig und theilhafftia twerden/ wie gecn mar fie. gudh fonfien/ o fie in
| BicfeSelt icbendig geboven weven/ davyu befdrderte und bradhte ; fthavet ihnen foldye |
J an der Seliglei¢ nidyt/ fondern/ toferns fie SOt/ durcha Chrifiliche Gebet/ jugetragen ‘ il

aind befoblen toerdeny find fie im Gnaden-Bund Gottes begrifien/ und Fan Sott/ vhn fein
fonft bicvgu vessrdnets Mittel/dureh ben heiligen Seififie fondeslich nnd cxtraordlgagf
; ; # 3 #lcudpe

» .‘1{ iy’
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- AT I Rl s Sl F T DR e o — e ————— S ——
ecleuchten und betligen/ nnddicfelbine Hierdued olaubis/ gevechtund etoig felig maden,
Bag aber die Yloshmendigtert dex Hetligen Tauffe/ davor jekt Erroehrnng gethan
worden/ anbelanget/ und fondertidh ven havien Sprudh ded HE&rin Chrifti: Warlidy
warlidy/ 3d) Bgediv: £s kydeun/ Daf jemand von neuen geboren werdel
sus dems XOaffer nud Geifk/ (o Bam ex vicht tn Das Reidy Bottes Lommen ¢ So
tevet € von der YOO eegeburts Ergo fo Eunen die Rinder/ fo vor ber Geburt fieve
ben/ darunter nidyt gesogen werden.  Denn die follen durch die Tauffe wivergeboren
werdens toeldhe (ebendig sur Welt geborven werden ; die Kinder aber/ welde in Mutters
£eib/ vov/ oder in der Gebutt feerben/ dietwerden niche ebendig jur Melt geboren : Des
rorwegen o Fan fieaud) dee Sprudy ved HErin Shrifii nicht treffen. - Und eben dayumd
s R Bat Ehriftug der HEMarc. X VI, 16. in'deir andern Theil dee Safetsung dev beiligen
R Tauff nicht alfo acfprodhen : Yer nicht gldubet/ uud nicht getauffe wird/derwird
- A a b verdamme ¢ Sondern Er fagt nux -ﬁgud)t affo ¢ ¥0ex abex nichtgldubet/ deg
‘ i (] e iEd verdammt ¢ Damit Er dev armen / und (Diffald / fo vieldie Wnter [affung dee
Tauff beiaunget) unfdhudigen Kindlein fhone/ undalle Urfadh der Berdamuif allein dery
Unglauben jumeffes hingegen aber den Slauben jum tinigen Miteel der Seligheit angice
Be/ undin foldyen Fdllen fiiv gnugfam adte. - Bernhards Epift. 37. ad Hygon. €,
§27.-B. SRGLIHA bAVCRE NSy 90 minty A4
Daber {efen toiv Jol V, 5. 6. dafi/ dalnder Arabifchen Wiifen 4nd Sindde gane
ger viergig Jabr langy dee Fhvifdhe Knabletn unbefdnitten blickens umb unddaffid
¥aglich fortveifeten/und Feine bleibende bequemeStatte ju Berrichtung derBefchneidung
Batten/ GOt der HErr dariber nicht jorniq worden fey / fondecnmit ihnen guddiglidy
} ‘ ©evult gebabe / nnd gleidhfam dordy die Fimaer gefehen in dem Er nemifidh extraordie
, e 4l mari¢ den Bund feiner Gnaden 4nd MWarheit ihrem Samen dargereidjet und mitges
1 P W Eheilet/ Actor, XITI, 18. Alfo.find gervif e Kindlern der Glanbigen fm Alten

il G Eeftament auch nicht verbamme/ fondern felig worden/ weldye dben achten Tag der Bee
L ’_ [ fff)ﬂeii'ungnid)tcrltbtt/foubcmwrbm}[cgbm aug diefem Leben abgefdhicden. i
i 2 S E erichlet 7 toag ev bey foldhem uftand pofitive (wanner in Mtter-Leib geflorben) fiie
4 f S HE 5 | beraliche gute Gelegenbeit su exlangen getranet. Denn/ foricht er ¢ Solegeidydody

T nun/ ynd were fille/ fdlieffe/ nd hAtte Rube / mit den K Snigen und Raths
i B 818 derven anff Exden/sc, Hiob ITT,1.14. dagifl/ S toere eben fo tool felig/ ald an
' o | Bere Kdnige/ Fiirften und Rath-Hevrens melde vor mir gelebet / vicl Geld und Gut gea
: 8 8. fanlet/ Devsliche Sebdnde aufigefiihret/nnd fonfien groffeThaten gethan ; gleichivol abew
' fich allein be8 Glaubens an den Mefiam/ alg ihren Eridfer/ von Herfen getrofiet ; dera

Balben ifnen ibr Reichthumb/ Madt und Sewalt gn dev Seligkeit im wenigfien niches

binderlich fein Pnnen. Der flietreffliche heilige Kinig Hiob/ toiirde iber fich felbfiniche
getolinfchet habeny daf er in Mutter-Leid che geftorben toere/ als ¢r auff die MWelt Tom.
men/ wann ex Bicht juvor / aug SOtted Geift deffen in feinein Herken gleich{an verfie
ehert getvefen / dag folche Kindicin andy dev Sceliabeit theilhafitia witrden. B onigDav
wids Rnd ifl/ nadh der meiften Anffprudh nnd Meynung/ am ficbenden Tage/und aifg
wor enpfangenes Befehnelvung geforben s und nicyts deflo woniges fpricht von ihm Si?;
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#ig Daviv : Ty weardewolsuihmfahren; ¢s BSmmtaber nidht wider sumiz)
I Sam. XTI, 18. 23. toelches David nicst hacte mit Warbeit {agen Ednnen / wann e
vermeynet/ fein Kind toirde aus IMangel dee Befdyneidung/ ein avier $Hifienbrand weve
den; fintemalve feiner Seelen nadh/ ja nidht in die Hole/ fonbdern in den Himmel 7 wd

dabin suommen begebret/ daf et GOttes Angefidye fhaue | Plal. XLIT, 3.
BBie queh nicht weniger von denen ju hoffen ift/ weldhe in der Vexfolgung ibr Lbenhae
ben aufiopfiern miflen/ alé da gervefen die Ebreifdien Eudblein und K indletn/ fo
man in Egpptens aug blutbiirfiigen Befehl des Konigs Pharasnis / ing Waffer werfien
mufte / {o bald fienur aus Mutter-Leibe gesogen sougden/ Exod. I, 16. Item bie/teidie
wntex Antiochi Yohterey des Sacraments dee Befdhneidung mangeln und entberew
mufien/ weil dorfelbig Gottes-Dienfi dagumal bey Hober Leibes - Straff verboten toars
I. Maccab. I, 51. Hicher gehdren audh dic jungen AKindletn suBethlehem / diedee
Blut-Hund Herodes umbbringen lief/ in Meynung / dag neugeboene €hrift» Kindlein
darunter guectappen 4 Matth, IT, 16. - €4 merden aud hicr nicht unbillig unter bicfe
Qahl genommen die Rindlein/weldhe sur JeitDes Yheuen Teftaments itnder Cheif: -
fidyen Hordoen und dexfelben Yerfolgung/ umb €hrifti Nomens wilign/ find mié
und in den Metern/ oder bald nach der Seburt/ohm die Tanfi/unbarmbergiglicy getods
tet und Hingerichtet worden, Deanwelder Rechtglaubiger wil/in Betradhtung obans
geiogener Griinde und Betweifungs diefe Kindlein verdammen/ oder an ihrer Selighei€
gﬂﬁclu? Demuady blcibets {Hliehlich noch dabey/ dag der Chrifigldubigen Kinder/ 0b

el

—

B e 2 " = R e
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¢ gleich durd) nnverhoffentlichen undunverfehenen Jal / in MutteesEeib oderin dew i1 . -‘
ebuvt Dag £eben berlicrennnd laflen mien/ dennod felig fepn. } i - '
6. Anffdaf iz abes noch naher suam Handelund gejuchten Trofi Fommen/ fo ‘

twiffen toir/ daf 4toar diefe SRegul getwif und unfelibar) Sa man fage : Extra Chriftum
sulla Salus, auffer und obne Ehrifto ift Fetn Hetl/ nad) der Schrifft/ A&.1V, 1.
©arumbméfen wirallhier uns ferner umbfehens ob andy die jungen Kindlein/ davon
wiejesst vedeny im Verdienft Ehrifti begriffen/ und ob an jfir diefelbe Chriftus beahled
b gnug gethan habe? Das jeiget uns nun S, Paulus gar fein/ {dydn und mercEliy an/
Daccfpricht : Yiad dem vun dieKinder Fleifdy und Blus habeh/ ifts Ehriftus ‘ aw
gleicher maffen theilbafftig worden/ auff ba@ Ex durch den Tod die Nade i A ,
nehme dem/ Dexdes Todes Gewalt hat/ das tft/ dem Teuffel/ und etldfesedie/ I | . f

~ foourdy Furche des Todesin gansen Leben Knedte feyn muften; Hebr. IT e
54.15. I8 wolter fprechen : €hriffug ift nicht allein cin Kind geboren/ yndein MNann
worpen/ fondern €r ift audh dureh Wircung des Peitigen Geiftes/ in Mutterleib einpfans
gen orbden/ b bat in Wutterleiby gleich wieein ander Kind/ Fleifch und Dlnt an fih
genammen/ anff ba§ €rand) der jungen Kinder in Mutterleib Heyland folirbe/ und une
feealler Cmpfangif/ welde fiindlich und unvein/ PGLLLy. durd) feine brilige Eme
pfangnif uitd Men{chtoerdutig heiligte und veinigte.  Darumb Irenzus, einer aus dew
ditefien KirchensLehrern vedht und rool von ihnen {threibet: Omnes venit per femet-+
ipfum falvarc; Ided per omnem venit gtatem, & infantibus infans factus g}[f,

' , Sancli=
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Sand&ificansinfantes, &c. - Ex ift Eommen/ alle Nenfthes dhed fidh felbf
feligsumadien s weldes auch die Urfad) gewefen/ Do Er durch alle Alter gé,
angett/1und den Kindert 3u gut/ein Kind worden/daf e die K inder hetligte.
/ ?.‘»bw: € iftevfilich durdh feine beilige Empfangni§ cin Kindletn/ 1a eine gebenevents
g e Krudht des Reibes/ oder/ toie Fhn der Patriach Jacobnennet/ cine Weibeg.Birde mwors
~ L tert/ Gen, XLIX, 10. ba§ €e nemlich durdy dig Mittel unfeerc fiindhafite Empfdngnif
e nnd Geburt reinigees und damit andy denarmen Leibed Friachten/ dievorder Geburt

abffecben toiirden/ sn flatttame, = 1 : -

. 7.0 das noch mebr ift/ fo Giaben ir fises fiebende/ in GDtted MWort aufe
\ * R driicEliche Jeugnis und Exempel/ da SOt auch den jungen Kindlein in Muteerleibe
* LB RS en heiligen Geift gegeben habe/ welcher in ihinen den Glauben/ und vermittelt des Glags
B i} ¥ p

i e bens die ewige Seligheit getoiveet ; Damit fich dern BOte gegen uns verfchrieben dof
. i i ’ ; €r foldyes ing Kinftig bey andeen feinen Ehrifiglanbigen andy thun Fnne und wolle,
! WAL Denn foldyes verfichen wir aus dem Erempel des Erg-Baters Jacobs/da wir lefen)

daf thn GO aud) [hon in Mintteslerd geliebet/ Rom. IX, 13,05 er in Mutters
feib fetnen Wruder untertreten habe/Gen. XXV, 25 Hof, XI1, 3. Mie ungldube
Lich abev ift dicfes fite unferer Bevnunfit 2 dag ein Heined nod) ungebornes Kindiein ol
feyn eingeiilidher Ritterund Kriegdmann2 dages fich der Sefigeburt annefmen fol?
dag e fein Dritderlein gu rick freiben und untertretenfolle. Confer Gen. XXXVIIL,
29.30.  ZXSuigDavid be;euget folded audyvon ibm felbfi/ da e bePennet und foriche s
, Pu HExhaft mid) aus meiner Wntrerlerb gesogen/ Do waret meite Suvews
‘ 2 o . ficht/ 0 ich noch an meiner Mnitter Briiftenwar 3 aufi Did) binidy geworffes
5 kB 8 1 sus Mnstesleber . Dy bift mem GOt von meines Wiutterletbe an / Pialm.
! 181 XXII, 10. 1. confer Pfal. CXXXIX, 14. feqq. vom Prophicten Efaja lefen wir bees
‘ Q gleichen/ daer beFennct und fagt: Dex H%+z bar mizgesnffenvon Wintter et
‘ , t an/$Eehat meines Yamens gedadyt/ 0a ich nody in Wiuteer s Leib wax/ Efa
: ) : XLIX, .DemProphetenSevemid i foldhes andh gnadiglich tidesfabrenfintemal Gote
7 i § 15 von i felbfi jenget und fpridyt : ey Pante dicky/ ehedefifeh dichtn Wiutter L et
: i x ot besettet; uii foudeite didh aus (friligte vich)che DA B von dexlTutter geboren
:

" —

AR S L —

Wudef¥/ Jerem. 5.  Roch eln Erempel Gaben wir im Netien Teflament 1 an*Jos
bannedem Tauffer/ toeldyer nodh in SNutter,Leib muitdem beiligen Beift evfalice
tourde/ und gegen des Mefia Jubunfit vor Srenden bipffete / Luc. T, 41. 42. 14,
Dergleichen Fan SOt durd) feine unverFiirite Hand noch heutiged Tages vervidjten,
Denn des HErn Gnad und Giite it alle Wyorgen new/ nnd wahret immer und ¢
toiglich, Thren 11T, 23, Sy ift aud) Jfus Chriftns deftern und heut/und dexs
felbein alle Ewrgbers) Hebr. X111, 8. Cin toolbencitoledig Srempel / wie GOt
wunderlich fey audh in denjungen Kindlein/ epsehlet cin Hodgelahrees Medicus (Jo-
hann. Rudolph. Camerarius Medic. D. ) mit diefen Sorfen : Ambrofius Parays

- ——
-

. — o S S
—pr— L s Y e
.

g » ~ (de gen. hom. c. 14.) rin furtrefilicher Frangdfifcher Chirurgus fhreibt 7 und beftic
i 1 - get e mit cinem Spd/ dag er/in Croffuung ciner [Grwangern Sranen/ nadh be%: ;g;
' ¥
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, “Aagvon denungeitigen Seburten uhaltenfen? oy
fichen / <o lebendiges Bind 1 mmie sufanmmen geshanen und suffgebabenen
Hindlein/ und gewendesen Angefidye/ gleidyfam betend ) Mber fidyin Zimmel
fchauvend/ in MutterLeid Befunhm;'ljalw;m,@%miﬁlid);Sapi’entix gjus nion eft nus
merus, sfee &Er2 i grod [und won groffer Keaffe/ uudift unbegueifflicywie
§Brregferer/Plal. CXLVIL 5. ' ex & ift allen giitig/ wnd exbames fidy
gllex feinex wmt{ Pﬁ‘%' C}jXLV, oty ol B g " '

Deromegenvir viclmehr vonden todtgeboenenmngetanften Kindlein Cherfls
prtheilen follen/ sumal teil wiv bie,mﬁm@e, Rerheiffung &&g@@’rm und ee?i';m?;

ders Chrifii vor ung haben/ weldjer an ungerfchiedlichen Drten bewabret ;: &5 1ft fig

eurens Vater i ftiimel nidye dev YO1lle/ dagjemand von diefen Eletnen ver.
foren werde Matth.XVIIL 14, . Dastft gber Do X0l ves Vaters/dex midy
@efand bat/Def ich nichts verliexe von allem/das Ermik dedebenhat/ fonderns
bef Jdys aufferwectesm Jhngften Tage/ Joh. V30, - .

Wit wollen jum Befcblug diefep Frage 1. Lutheri Rath Hiren/ wie fromme
Wottfelige Srauen 3u seoften/ welden esin Kirides ndthen unridhtia gegangen : In
ket/ fpricht ery tooil s anch offt flvEsmpes undivir hmb Troft erfuchet twerden / von

ettidyen fronmuen Elterny fonderlich von den-Franen/fo vorpinin Kindes #nothen/ ohn

fhren LWblen, ja widey ibren LWilleny/ und mif geoffem Eépde ihres Herfensd) haben leyden
miffen/dof ibnen: migrathen und unridytig mit dev Geburt, gangen it/ Alfo/ dag die
Freucht in der Geburt gefiorben/ sder todt won hnen Fommen iff. . Soldre Wistrer
toeil ¢8 ihre Schuld nicht it/ nody durdy hre Berfaumnip over NachLigigkeit/ die Frucht
mmmofet-ig / 1B fol man nidy [Drecken nody beerdsben / mit unbefdeidenen
oyten : und hie ciners Unterfcheid madyen/ vifchen deh Frauen oder Weibs Bilden/ (o
die Featht ungern tragen / muthivillens verswartofen/ oder julest aih boglich cxrones
genund umbbringen ; fondern alfo und dermagen mitihuenyeden:

- Britlich/ wiewsl man nicht wiffen fol nody fan/ Gottes heimlich Gericht/ in fols
them Fall/ toarumb € folche Kindlein/ darbey aller muglicher Fleif gefchehenifi / niche

- Bat laflen [ebendig qeboven nnd getaufft werden 7 fo follen fich die INatter Des ju fricden

geben/ und glinben/ 0af GOttes YWille gliesest beffer fey/ weder unfes X0illes
68 uns nadh fleifchlichen Dinckel viel anders anfihet s und sufdrdecft NB. daran nide
seiffeln/ NB, 0o BOTT darumb weder Hibex die Iitrer / nody andere/ fo
Oarsu gethan / exshenet fey / fondern fey cine Verfudyung jur Sedult.  So wiffen
wir aug/ baf.folcher Fall von Unfang nicye felsam gereft / alfo daf and) dic Sehrift fols
thes gum Srempel brandit/ Jobo IIT, 1. & 16. {eq, Plal. LVIIL . - &, Panlug nen-
net fich {elbft cinen Abortivum, cine Mifgeburt/ vder unseitige Gebure/1.Cor. XV 8.
Sun andexn/ fo ifis audh s hoffen/ weil die Mucter eineChrifiinund glaubig ift / daf
ibr berelich Senffgen und grindlich Sehnen /7 vag Kind qur Tauff jubringen/ filr ein
techt Gebet fiir SOt angenommen fey. etc.  Alfo-halte und hofieidy/ dag der gitige
barmbersige Bt/ etivas gutes dencke 7 andy itber diefe Kindlein / fo obn ibre Schuldy
und obn Beradhtung feines Sfientlichen Befehis/ die Tauffe nicht erlangen/cte.  Dar-
amb folte man folde 5alic QT heimfelien / und uns tedflen/ dag v unfer unanf-
B fovechliches
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10 ~ 2Basbenden unieitigen Beburten u halten fen?

Povechlidhes Senffisen qewsiflicy echoree/ und alled beffer gematht habe 7 ale wird haben
mBgen nennen.  Summay e du alfermeiftdaranf/ 0af du efn vedyter Chrifk feyet)
and alfo tn redytem Slanben u SOtt beten/wivhevglich feufisen leenefl/ e feyin dicjen
eber ardern Nothen/ alsdann dafe div niche leide fenn/ und foraenidhtd / toeder fie dein
Kind/ noch firr dich felbfi/ nnd wifje/ dak dein Sebet angenchm ift / und BOtt alles wiel
Befier madyen wivd/ alg du begreitien/ odec begehren Fanft. - RufFemidy an) fpricht Er)
i dex Y7ot/ fo wil 3dy dixhelffen/ af du Niich tobenund 13k danicken fole/
Plal L, 5. Darimb fol man Toldye Kndletn/ b und dber weldien foldy feuffeens
wiinfchenand beten /- on den Ehriften / oder Et&uhiiam aefchicht/ wicht alfo dabie
werdanmmen; %lzicb den andern/ dabey Fein Glaubes Gebet nods Senffsen von Chrifts
Jichen rechtglaubigen Lenten gefhieht., Denn Er'twil fein Bevheiffen, und unfer Gebet
#der Senfien darauff gegrindet / anveradyict und nnverworfien / fondern hadh und
thenee gebalten Habenoete, ~Confer & vide'D. Luther. Tom. X11. Witteberig. fol.
190.4. Tom. II. Jen. Lat. p.133. Tom. VIIL Jen. Gers, fol. 51, b, Tom: il Al-
tenburg. p.64.in Genefincap. XVILF. 195, b.D, Bugenhagium Pomeran. i exa
plicatione Plal. XXIX. que extat inDecade IV: Confil.D.Bidemb. Confil.3.D.
Morlinum, D. Schoepfium, Codoman. M.Zehnerem. apud Bidembach. Decsa
de ead. confil. 4.5.6, 7. M. Ceelium apud Bidemb. Decsd. IX. confil. 7. D. Bala
duin. Caf. Confc. lib. 1L cap. 4. caf. 10. &5 cap. XTI, eaf.3. D. Gerhard. Loc. Theol,
Tom. IV.de Bapt, §, 234. & Tom. VIIL, ,dr.; Moree §. 139, D. Meilner, dnthropol.
Sacr.decad LAifp. 7. queft. I.&5 conc. K. [uper artic.3. Aug. Confell. P-104. [e94.
D. Forlter. Thefaur. Catech. de Bapt.decad. V. probl. . & cone, XCIV. fuper.
Exod.p. 6to. D. Brochman. Syfem. drsic. de Bape. eap. VI, gvep. 4.D.Die«
teric. Toms. IL. Conc. in [apient.p, 1077. feqq. & Anal.Evgng. in Fefto Afeenf. Chrie
Fip-475.D.Rober. Jeit:Predighen p. 650.€5/79. &c. D. Konig. Caf. confeie
ent. Catech. p. 199.
Eichet der Sechsivdchnering fo einetodte Leibes Frude
sur TWelt gebradyt/ oder twelchen die Kinder fire
Doy Tauffe weggeftorben find,

Snddiger undbavmbergiger SOt/ gediiltigund

von groffer Gute; O HERR/ der D allen gutig

o bift/ und erbareft dich aller deiner Werd/ idh fage
div berslich Lob undDand/daBDu in der betriibten,Fims

imerlicen und gefabriichen Geburt mir gnadiglich geholfs

fen/ und mir dbas Lebens darzuaud) eine Leibes - Jeudyt ges

fhences baft.Und ob 3wardas uebtﬁmblsumeacmm;nt

A~ Phsy W i
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der beiligen Tauffe/ durdy deinen swunderlidyen und unbes fi
gueifflihenRath undWillen/nidyt Eomen Editens(o wei ich ' EARY W |
Doch/dag deineGnade undBarmbernigteit/uber alledeine » LR
Werde fhivebet/ und dag Du deine eigene Gaben/ Ge | L
fhdpfF und Creatu nicht haffen/ nod) verddben/ fondern
sBaterlich licben/ und aud Gnaden felig madyen wolleft:
Darumb daf deinlieber Sobhn Chriftus IEfus/in Muts
ter-Qeibe alle Leibes: Fridyte gebeiliget/ diefelbe/ durdyder
Kirchenund Eltern Sebet Jhm sucragenlofien/ fir diefels
be aud) fein beiliges Blut vergoffen/ und als feine Bunds
Genoffen nicht ewiglich verftoflen laffet : Audh viel ohne
ordentliche Mittel der befligen Saccamenten/ aus ubers
fhwenglicher DBarmbersigbeit /jonderlich in bochiter Tos
Des«Dtoth 3u Gnaden auffund angenommen: Sobittid
Dich nun von Hersen-Srund / in tiefffter Demuth/ Du | :
follefidurch deinen beiligen Geift/ in meinem befribten J e |
Herien / mid) deiner gnadigen Jufage und Verfrdftung/ i | .
Dag Du mein und memes Samens GOt fenn wolleft/ ves ‘ it |
ftiglich verfichern/ dag ich nicht aus DIodigkeit des Sleir (T
fhes/ auch niche durch Unrube und Anfedytung des leidis
gen Traucr-Geiftes/daran ziveiffele/ fondern gemif glaus .
be/ meinliebes Kind fen/ durd) das Blut IE(u Chrifii/ in ‘
Mutter-Leibe geveiniget und gewaihen/ lebe fur deinen !
~ beiligen Augen/ fey in deiner Hand / in efviger- Rubeund | ) -
Herdligheit. Gib/ O Vater alleg Trofis/ vag id) durdy | 1§
deines heiligen Worts beftandigen Troft/ geftarcet und
erhalten foerde/ und bebute mic) ferner infanftigen Jeis
ten/ fue dergleiden und andern Betrubniffen/ auffdaf idy
Divfur alle deine Wolthaten etwiglidh dancle/ deinen Nas
mienlobe und vabme/in deinerSurchtlebe/invechtem feligen
Glauben bif ansende verhare/uiiwegen 0es theurensBers
Dienfts/ unfers einigen Smtl%s und Seligmadhers/ gu‘t 0
2 auen
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ollen den IMeinigen / ja mit allen Chrifglaubigen geredt
und ¢1wig felig werde/durdy denfelbigenveinenlichenS ohn
SCfum Chriftumy der mit Dir und dem Heiligen Seifs
lebet und vegievet/ immer und ewiglicy 7 mens

o RvepteSrage:
{ WA e Wicesmit Dot Vegrabinif der fleitien Kinder/ fo etiva
CE AR in Mutter-Leib gelebet/und tode auff die Welt Foriren/ und
i R Dieheilige Tauffe niche exlangen Epnnen 1 yubalten? ob fie mit bl
5 I , chen Chrifelichen Cevemotiens Gelant und Befiinge/ " :
AR (O ’ _ - Crdenfollenbefritigererbens T T
@y Den Papiften ift §bek dem Begeabniif folher Chriffen Rirdled t
32,.&‘2&’3&";,(‘,";&“«“‘mﬂ?aﬁi‘f':ébﬁé“e?&%% L gl Sy,

nien/ RKlingen und Singen/ folten jur Erden ‘beftattet werden 2 Wnd ft bey i
. .. en dex gemeine@cbraudh geefen/ wie anch
aien fiill{dytoeigends audh woi bey nadtlider Wil in

nody/ dafman fic ohn alle Seremos
ber é‘mmeruug urtd Nebel hinges

gragen/ und fie niche mitten aufoen Kirdhofi/ fondern an das @ndeind an die Mauren
Deffelber verfchavvet hat/ damit o/ nath der Pabfifhen Sophifien Mepnungs der gee
?;co bete Kivchhoff durdh fie nicht berunreiniget oder entheiliget toviede; Daduvdy denes

ommte Eltern ohn sweiffel NB. hody betritbet/ und in gefabeliche Rommet,
] | Uiche Sorgen und Gedandien/ der Rinder halben/ geregt weeden,  Yber iy
\ i | danenGote/dag € ung aus der Finfternitf degPabftehumba evvettet/und jo dem helion
Vo ' q | icdyt deg €vangelii gebrache hat/ darinnen wir dergleichen SMegnung von den ungetanffe
R | SRR ten Kindevlein nicht finbden/ fondern das Wieverfpiel felen und vermercien, Darumb

i “ | toir benn den lieben RKindlein die Ehriftliche Sepultur und Begrabuify mit gebrrlidyin

£ 3 ! o8 UE Wl €cremonien nicht verfogen: fondern ficztic andeve Chrifien Menfchen/ umb HofFfoung
‘ r ARSI willen dex frslicdhen Huffestebung) Ehrifilichund ehrlich sur Erdenbeftattens und
PR AR R i : von ihnen fagen; toig dorten die gbttliche Stimm g Peevo foriche: NB. Yas Gottges
g i e . geiniget bat/das follen NB. wi nit unvein [digen/ Adtor. X, 4. ,
il & o 18 Obidipfum, qvod confvetudo hwee, NB. ex Paparu, refidua, mesitd abe

' : roganda,preefertim ciimin promptu rationes fion exigui ponderis & momenti ;

Prir:o enimoritur ex fallo principio, dezternoinfantulorum non-baptizato-
rum interitu. - Secunds fuperitio eft, qvdd Rommaneqfes Coemiteria agva lu-
ftrali, & aliis, qvas adhibere confveverunt, ceremoniis, confecrari ; corporibus
auteminfantium non baptizatorum profanari fomniant.  Terrio hac abroga-

sione pracavendum, se videamur xaxoy e illo Papiftico, NB. errores & fu-

N

-

-
o
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perftitiones Papiftarum ftabilire velle, ,anm) neanfa prebeatur parentibus
de falute filioloramvel dubitandi, vel fibiipfis funeftis cogitationibus mzrorem
tugendi. Proinde infantulos non baptizatos qve ut baptizatos NB. folennis
ter ufitatis funerum ceremoniis, in area Coemiterii, in fpe beatz ad vitam xtere
nam refusrectionis, fepeliri decet, &e. D.¥orfter, Thefaur. Catech. Decad. IV,
‘vmilom. 20. : _ '
Chriften folten die Rindlein/ bie wir gernwelten tauffen/ und Fonnen aidt) Calé

die nod) nidht geboren find/und dod) in Mutter-Leibe leben/over fonftin dev Grbure wmbs
Fomumen) nicht begrabenan andere orecr/ da man fonften die Chriften niche hin begrabet s

- damit vir bigher bedentet habenr/ dag foldhe Kinder verloven find/ wie man uns im Pabfie

thumb gelehret hat : fondernivann wir fie Chrifto jugebradyt/ geopfiert und befoblen hie
ben/ mit unferm Gebet/ nach der Lehre und Flaven Berbeiffung Chrifti/ o ifts billig/NB,
dag tir fiey NB. gls Chriften/ begraben s damit wiv beFennen/dag wir glauben den fiave
sfen 3ujagungen €hrifti/ der and in Mutterseib ein Lindlein tyorden ift/ und Johan-
nem Baptiftam jn SRutterQeib angenommensund mit feinem $. Seift alfo gesoufes
Bt/ vafer nadymals nidht melr ober andevs gefanfie/ete. feheeibet D. Bugenhagen
Pomeranus apud D. Luther. Tom. P Altenburg. p. 6;. 4. b. -apud D, Bideme

bach Decad. IV confil. 3.p.m.293. DBas aber filt Ceremonien fber diefem Begrabs
Wil 30 balten find 7 toieviel man dagu Klingen oder Singen fol 7 daswivd cinejegliche
€brifitiche Gemeinde ol wiffery fhreibet ex ferner dafelbit/ p. 295 ,

Ded hoddblichenSott{clige hurfivfiens uSachfen/Hersogs AUGUSTLE .G
Conflitution und Rivchen-Ordnung i X2~ General-Articul,pag. 321. 1autet Hicoon
alfo : Dieweil aueh groffe Ungleichheit mit Begrabaif der nngetanfiten Kinder vder fo ik
Seutter-2eib gelcbet/ aber todt anff die Welt Fommen/ gebalten / af ctliche Plaveer dies
felbigen nicht mit den Schilern/ rie bie getanfften Kinder/ sum Begrabnif beleiten s eflie
the anch nicht an diefe Drt begraben wollen /da andeve Chrifien begraben fepn # dadurdy
ben Chrifilichen Cleern nidst aliein grof Detribrif gemadt/fondern ofitermals MeShuts
ter/ al8 bag {dhrachite WercFseug/ in groffe Unfechtung gerathen.  Und abet der Ehris
fien ScligPeit nicyt alfo an die heilige Tauffe acbunbden/ wann die Chrifliche Mutter an
ben Rindern nichtd verfdume/ noch an derfelbigen ungeitigen Todt fthuldig/fic aber dirdh
bas Gebet dem Ulmadytigen vermdge feiner BVerheiffung/ befoblen s ba Er gefagt : I
bin detn GOt/ und deines Samens nach dix/ dap fic darumb serdambe werden fols
ten 5 tie dann ohn Swveiffel viel Kindlein im Alten Teffament vor dew acdhten Tage ges
flotbeny die nicht befehnitten/ und gleichwot ungestoeifielt felig tyorden & der urgad) dann
audh an folcher Kinver Seligheit / die alfo durch das glaubige Sebet SOOI befohiens
nicht guiteifieln s fo follen binfishro NB.diepfarver und Rivchen-Diener/folde
Zinder NB. nicht weniger sls dte andern/ NB. mis Ebriftlichen Cexemonten)
nach jedes Dets Sebraud) / sux Wegrabuif beleiten/ and bey andern Ehrifien jug >
€rden beftettigen. :

Borgeflorn am Freptag) deiv o, Septemb, Anno 1608 haben wiv Allhis am New.
: D snmastfes

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
2leilifna s /rosdok/ppn749375744/phys 0017 oUFG




X5

THTET -5eqeannup 10 ne

A cEt retn B R T T T T T ——
enmarct/ ein Exempel gehabht/ (ireibet D. Philip. Hahne, ) uid ein folch ungetanfted
Rindlein/ mit Chriftlichen Cevemonicn Begraben, weldhes fonfien allpier nidyt gebrdude
lid) getwefen : Daber forder Jineiffel mancherley Judicia und Reden dawon falien toere
ben.  Derotoegen ich hieswn/ hey esiger Selegenheit deg Eoangelii/ Purge Crinnerung
thun muf/ damit fich niemand davan argern/ und gedencien mdge/ man wolle, voer mifie

bisfals/ allein den Und jtoar BSnuen ynd

feln/ wann fie juvor ge Leibes-Frudht gewefen/ un

menbeit fmmen/ ob fie aud) mit dem Tode iibereilet/ ot/ odee in der Gebupt fierbeny
und die Taufe nidyt erlangen Fonnen, diewesl fic Bottes GefdSpff und Gabefeyn/ .
m Gnabcn-b_unp Gottes/ und fm Verdienft Ehurfde mic begeifFen/ und bugdh
ber Elfern und Ehriften SGebet/SOtt bemHEran/andh in Mutter-Leib firgetragen/ toels
gffb@gbet gewiffe Verbeiffung bat/ und die Taufienicht muthioilg an Huen ver fiuet

Denn o6 1961 Ote Tanff/ vag Ordinarium medium ﬁtluﬁS, find sothreeds
©igsur Seligbert it/ i €hriftus ju Nicovemo fagt: s fey denn/ 3B jenmand
vou nevern geboren werde/ durd) oas YWaffer und Getﬂ/lg Pan ¢e nicdht tn Das
Retdh Gottesomm

ens Joh. ITL, 5. - Syedod em¥Tothfall) mnd s man die Tauffe

-uidyt haben Fan/ da giltdie qlte Rivdyen-Regul: Non privatio, fed contemtus Sa
cramentidamnat ;

Yyt dex Niangel/ fondern die Yeradtung des Sacea:
- i aents verdamme,  Davumb it BOetan {side Mittel niche gebunden fendern ol
& i £ Liberrimum agens, fan und il € andy ohn biefelb die Menfchen felig machen. U3
s i) 11§ wweil Dem nun alfo/ und foldye Kindletn nidht suverdammen/ warumb wolée mas
i | . [ ficnidyt/ fowol als andere/ mit Chuiftlidhen Cevemonten begraben ¢ Wir Dane
i i en GOt er ung aus der Finfiernif des Pafithumbs crvettet hat/da man folde Kine
: l bevincinen fonbern Limbum getviefen da ibnen mweder ol nody Wel fepn folle/ 11D
i | | daber fie heimlichy an einem befondern Det begraben worven.  So palten ivirg audy Fei:
4 : f L | nes thegs medt den Caloinifteu, dicda vermepeny der Ehrifigldubigen Kinder feynt il
; 1 o | | . rer UnFunfit nach 7 obn Dag heilig/ fintemal fic von Geiligen €ltern geseuget und geborcn
' AL find/ bag fic nothivendig sur Seligheit der Tauff niche bedorflen : toeldhes ein verdambiee
t R0 | , P elagianifeher Srithumb ify wider den Sprudy Johann. I, 12. 3. ¥0ieviel Fhn auffs
o4 & AL S48 e nabmen/denen gab e Wadyt) Bttes Kinder suroerden / dic an fetnen L7de
§h I imen glduben :weldye nidst von dews Geblise/ wod) vor dem Yillen des §leds
4 E BN B i f _ @es/ nod) von dems YOillen etnes Whanies/fondern von ﬁwttgebobtent find,
R BN i Sondern wir Iehren undbeFennen / daf &Dttder HERR 1 foldyen ot Sallen)
i i RN [ Extraordiniaric ey den Hieinen Sinbdlein/inTuttee-Leib verfdloffen/bic Seligheit wies
| 1 ¢Fen/ und geben Fonne undaolle/ fonberlidytoann durdy der Eltérn und Ehrificn Gebey/
foldyes mit Andacht gefuchet rwicd, !
il denn feldpes ju bejengen/ wie dean auch Shriftlichen SHtern sum Lroft/ bie
€Prifilicyen Leich-Ceremonign gebrandht serden/ unp Auguftinus vedht faget: Qua
€irca fanus fiunt, magis funt folatia vivorum, qvam fubfidia mortworum

L 4
i
;,
'l , bat X ;y | ) 3 Wﬁ
1’4 i ! SR I NEET | ;
: 4 S i Y i !
L \
.
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daf die LeidyCerernonten| mehyden £ cbendigen 3um Troft ) dewn den Ve
| ftorbenen 3u Wefdrderung threr Selighert gebalien werden : Marumb wolte
| man diefelben/ bey folher Kindlcin Begedbnif/ven Elternverfagen ? Deveroegen/unans
gefehen/ bag ed bifiher nidyt braudhlich geroefen / wiv_am nehern %teptag»l wit Cinwillls _
gung cines Hodywardigen Dom - Capittels ete. foldhed aug obersehlten Urfachen ges
fhehen laffen/ nund Finfitig Eeinen verfagen wollen/ unter unfern Eingepfarsten/ dev fobs.
ehe Cevemonien begehret/ in foldyen Fallen/die doch GDte gnadiglich verhiten wolle/ein
€hrifilid) Begrabniif dabey ju halten.  Lnd roird bamit andern Rirchen nudihrer Ords
nuag nichts benommen / ober filrgefchrieben; mie audh verfofientlich vie Correlpons
deatz in der 8ehre unb fonflen / continuiret werden Fan und fof /7 voeil eg Beift: Diffo.
nantia jejunii, non tollit confonantiam fidei.  UndiBer a3/ die Cerenronion ans
suordnen/ nad Ehrifilicher Frepheit/ jeder Kiveh und ded Dres Obrigheit und Minifte-
vium, ihrer Gelegenlieit nady / guordnen wol befugetiff. 2 Explicatione Evangelit
Dominie. XV L poft Trinvid. ejusdem BivdendSudy Traar. VIH.p.96.D Gere
hard. Loc. de Morte §.139. D. Brochman. drtéc. de Morte cap. HI. caf. 16.Dedes
kenn. Confil.vol. 1. pare. 3.lib. 2. memb. 2, [e¥. §. num, 2. 3. 4. Dunte cAf. confe,
oap XXU. e, 1. quafl.i3. '

DritteJrage:

Ob die Kindev/ foin Rutter.Leib/ oder Hald nach dex
. Geburt/ebedann fie die T auffe erlangen/ abfierben/
a1m Singften Tage auch aufferftehens und vas Sebew

| bbenwerden? '
| 4 ein wabrer Fenfd ifl/ das iff alies vex Hufferftchung theilbafitig. Daw
‘ ¥ umb die Kindlein/ €hrifio geopfiert und von Chriflo angensmmen/ mit ik

4 vem Leib andp geBoven qur frolichen Anfierfichung. Denn S: Paulug fages
WWicdursh cines iTenfthen (AVsms) SHnde dic Yervamnif dber alie Wy
ThenPormmen tff : (die Kindleiny die in Mutter-Reib lcben/ {ind andh Menfchen / ja doy
towmen afle Menfchen her:) o ift audy durdy eines (Chrifii) Gexechsigtess/ die
Rebtfertigung des Lebens Gbey alle WWienfhenBommen ; Rom. V,18. Die
Rivver/ die in Mutter-8eib [eben/ find and) Menfchen/oh Jtveiffel auch in der Jahl aller
Menfchen/ vie audh die Rechefertigung des Lebens Frisgeny o fie Chrifo / durd)s Gebet?
werden jugeBradht/ denn Er fagt: Solcherift das Himmelverdy ) Matth. X1X, 14.
Deggleichen fagt S. Paulug : Chritws ifE auffecfianden von den Todten/ und | j
DerEeftling worden unter denen) die dg feblaffen/ (weldher in Mutter - Leib eine |

- Menfdh/ und ein Fleines Kindlein worben) fintemsl duvch eines Senfben (Abam) ¢ i :
| Der Tod und durdy einen Nienfden (Chrifinm) die Aufferfebung derTodtess /
[ Bompt, Denngleied) wie ficin JA0sm alle Fesbeny (aud bie Kinder/ digin 93;2;: :
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16 06 fie am Hydngften Tage audy aufferfichen toerden

fer- Seibe leben) Al werden fie in Chetfto alle lebendig gemacht werden)
anch bie Rinderdic Chrifio durchs Gebet werden jugeteagen/ wnd alfo yn Fhm Fommeny
1. Cor. XV, 20.21.22.  ile Todten werden die Stimme des Sobus Gottes
 Bduen/ uud die fiec hdren werden/dicwerdenleben.  Allesalle/ dic inden Gy
bacn find/ werden feine Stifie hdren/ und werden herfdr gehen) Joh.V, 24.28, i j

¥

29. Medhe Univerfal oder allgemeine Mortlein/ wegen ihres farcen Nachorucks
audh den . Angufiinum dahin beywungen / daf er endlich aefrehen miffen + Solfen alle
€ odten amSingfienTage wiverumb erecket werden/fo Fonne maw anch die todteFrude
icoon nicht augfchlicffens Non v1deo,fpricbt.¢r/qvomodo ad abortivos feetus non
ertineat-refurréctio mortuorii, i non eximuntur de numero mortuorum. &¢,
o fehe nidht/ warumb dig nnseitige Geburten nidyt auch foleen der Aufferfies
Hungder Todten mittheilbaffrg werden : manwolle fie Denn nidht vater die
Codtenrehnen, Denn entwedermifendicTodten niche alle aufFerftehen) |
wud witden fidy etlidhe Wienfhliche Seelen finden/dic ewiglidy obn thre Lefe
ber bletben midften/weldie Leiberdie Seelen dodhy (wiewol in Wiuster-Leib)
bey fidy gebabt baben s odex aberwann aller Wienfehen Seelen tndex. Auffers

.‘tg)ungm‘bex vereiiget werden mitihren Letbern/ welde fie in threns £eben
allenthatben bey fid) gebab/und fm Tode verlaffen habeny fo an tdy nis ber -
finden/ wie man vecht fagen moge/ Oaf die Aufferftehung dex Todten nicht fols
teallen Yerforbenen gelteh/wann gleidy derfelbenetlidhe in Wutter-Loetb toe
O¢s vexfabren feyn. Bifher Avngultini Sovt) Tom. V. lsh. 22. de civitat. DEL,
cap.13. &5 Tom. IEL in Enchirid. ad Laurenticap. 5, © @erohalben fo glinben wiy
Dag alle Menfiheny auch dieunjeitigen Kinderiein/ wicdernmb werder auffefichens und
aus ihren Grabenberfivachen. Refurreiopraefupponit mortemypmors prefuppo-
wit vitam. Feetusabortivi, qvi formati fuerunt, & vitam habuerunt, etiamfi
inutero extindi fuerint, refurgent,ab omni tamen defectu & infirmitate liberas
ti. Certumhoceft, qvicqvig perfectionis infantibus inutero materno extins
&is defuit, idin refirrectione mortuorum infallibiliter fuppletumiri: Qwod
enim bic [eminatur ininfirmitate, id refurget in potentid, 1.Cor. XV, 43, vid,

‘1 A D. Gerhard. Loc de refurredt. Mortuor. §.103. 104.D. Brochmann. Artic.de re
s : furreét. cap. ILquaefp. XLD.Yioe commentar. in cap. XX, Apocal. p.m. 300. b,
U. Nicol. Hunn. Epitom. Credend, cap. XXX. §. 906.D. Mengering. Informat.

Confe. Dom. XXVL post Trin. quaft.5. p. 143. M. Dunte Caf. Confe. cap.
XXIL Seft. 2. quaft. 3 M. Eckhard. Chriftian. religiof. de Symb.

Apoft, claf]. ILgueft 0. p. 62,
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	Erörterung dreyer Gewissens-Fragen/ 1. Was von den unzeitigen Geburten zu halten sey? 2. Wie es mit ihrem Begräbnüß zu halten? 3. Ob sie am Jüngsten Tage auch aufferstehen werden?
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